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Investitionen in Standort Hilchenbach
Hilma-Römheld blickt auf erfolgreiches Jahr zurück / 1,5 Mill. Euro für Gebäude, Maschinen und EDV

gen in der industriellen Fertigung bis zu
kompletten Automationslösungen.

In diesem Jahr wird Roemheld am
Standort an der Hilchenbacher Schützen-
straße außerdem verstärkt den Zukunfts-
markt Windkraft erschließen: Hierzu fer-
tigt das Unternehmen Rotorverriegelun-
gen für On- und Offshore-Windenergiean-
lagen mit einer Leistung von bis zu sechs
Megawatt. Diese fixieren die Rotoren der
Windräder bei Wartungen bei Sturm.

Ziel der Umstrukturierung ist es, unter
dem Dach der Roemheld-Gruppe die Ar-
beitsabläufe aller drei beteiligten Unter-
nehmen so zu vereinheitlichen, dass der
Kunde zukünftig nur noch einen An-
sprechpartner hat. Außerdem soll die Zu-
sammenarbeit den gemeinsamen Vertrieb
fördern. So wird durch den Verbund mit
der international bekannten Marke Roem-
held beispielsweise der Hilma-Schraub-
stock weltweit über 50 Gesellschaften ver-
trieben. Hieraus erwachsen zusätzliche
Absatzchancen, so Geschäftsführer Molka:
„Hilma steht in Deutschland für den hoch-
wertigen Maschinenschraubstock wie
,Tempo‘ für Taschentücher. Dieses Image
können wir in der Roemheld-Gruppe welt-
weit auf- und ausbauen.“

reich) und die Römheld GmbH (Laubach)
im vergangenen Jahr unter der Dach-
marke Roemheld zu einem der weltweit
führenden Experten für die industrielle
Fertigungs-, Montage-, Spann- und An-
triebstechnik zusammengeschlossen, des-
sen internationale Kunden überwiegend
aus dem Maschinenbau, der Automobil-
und der Luftfahrtindustrie stammen. Das
Produktspektrum der drei Unternehmen
reicht vom Hilma-Maschinenschraubstock
über hydraulische, mechanische, elektro-
mechanische und magnetische Spannsys-
teme zum sicheren Positionieren und
Spannen von Werkstücken und Werkzeu-

sz Hilchenbach. Die Hilma-Römheld
GmbH hat 2011 ein hervorragendes Ergeb-
nis erzielt und damit einen wichtigen Bei-
trag zum guten Abschneiden der Roem-
held-Gruppe (Laubach) geleistet. Das er-
klärten die beiden Geschäftsführer Hans-
Joachim Molka und Rudolf Rackerseder
jetzt in einer Pressemitteilung. Für 2011 er-
wartet die Roemheld-Gruppe einen Um-
satz von rund 85 Mill. Euro nach 66 Mill.
Euro im Vorjahr. Auch die Aussichten für
2012 sind laut Unternehmensleitung gut.
Hilma-Römheld beschäftigt momentan 96
Mitarbeiter, darunter sieben Auszubil-
dende in technischen Berufen.

Im laufenden Jahr werden den Ge-
schäftsführern und Betriebsratsvorsitzen-
dem Stephan Fries zufolge in Hilchenbach
rund 1,5 Mill. Euro in Gebäude, neue Ma-
schinen und EDV investiert. Außerdem
sind zusätzliche Ausbildungsangebote vor-
gesehen. Die Maßnahmen sind Teil einer
im vergangenen Jahr begonnenen umfas-
senden Umstrukturierung, mit der die Fir-
mengruppe einen offensiven Wachstums-
kurs ansteuert. Molka: „Damit gewinnt
Hilma ein neues Gesicht und blickt zuver-
sichtlich in die Zukunft.“ Wie berichtet, ha-
ben sich die Hilma-Römheld GmbH, die
Stark Spannsysteme GmbH (Götzis/Öster-

Geschäftsführer Hans-Joachim Molka, Be-
triebsratsvorsitzender Stephan Fries und
Geschäftsführer Rudolf Rackerseder (v. l.)
blicken zuversichtlich in die Zukunft des
Unternehmens. Foto: Firma

Tierflohmarkt morgen
js Hilchenbach. Die Zeit, das wussten

schon die alten Römer, vergeht mitunter
wie im Fluge. Kaum haben wir das alte
Jahr verabschiedet, stecken wir schon
mitten drin in seinem Nachfolger. Ganz
so rasant, wie es der gestrige Bericht
über den Flohmarkt des Hilchenbacher
Tierschutzvereins aus Versehen verkün-
dete, vergeht aber auch das Jahr 2012
nicht. Der nächste Buch- und Trödelver-
kauf zum Wohle der Tiere findet nicht
etwa Mitte Februar statt, sondern bereits
am morgigen Sonntag.

Glaubensseminar
sz Kredenbach. Ein Seminar, das dem

Glauben auf die Spur kommen will, findet
in Kürze in Kredenbach statt. „Glaube ist
für viele Menschen unserer Zeit wie ein
fremdes, unerforschtes Land“, heißt es in
der Pressemitteilung der ev. Kirchenge-
meinde. Das Seminar „Spur 8“ lädt ein,
mit den eigenen Fragen auf Entdeckungs-
tour zu gehen. Beginn: Montag, 30. Ja-
nuar, 19.30 Uhr (Schnupperabend); dann
im Februar immer montags und donners-
tags acht Seminarabende im Gemeinde-
zentrum Kredenbach, 20 Uhr.

Lebensmittel verdienen
mehr Wertschätzung

Minister, Bäcker und Autoren diskutierten über Umgang mit Essen

jea Dahlbruch. Zum Film „Taste the
Waste“ (deutsch: Probier den Abfall) mit
anschließendem Publikumsgespräch
hatte der Kreisverband der Grünen in
das Viktoria-Kino in Dahlbruch eingela-
den. Den Dokumentarfilm von Valentin
Thurn über den Skandal der globalen Le-
bensmittelverschwendung ließen sich
immerhin gut 200 Besucher nicht entge-
hen. Im Anschluss an den Film nach dem
Buch „Die Essensvernichter“ von Valen-
tin Thurn und Stefan Kreutzberger stell-
ten sich NRW-Verbraucherschutzminis-
ter Johannes Remmel, Kreutzberger als
Co-Autor des Buches, das auch die
Grundlage für den Film bildete, sowie
Reinhard Hesse, Geschäftsführer der
gleichnamigen Bäckerei in Welschen En-
nest, den Fragen des Publikums.

Erschreckend und kaum vorstellbar,
dass das Essen, das in Europa weggewor-
fen wird, zweimal reichen würde, um alle
Hungernden dieser Welt zu ernähren. Er-
drückend und kaum nachvollziehbar,
dass allein in deutschen Haushalten jähr-
lich Lebensmittel für rund 20 Mrd. Euro
weggeworfen würden. Kaum fassbar,
aber wahr: In den Abfallbehältern der Su-
permärkte seien sogar einwandfreie und
original verpackte Nahrungsmittel mit
gültigen Mindesthaltbarkeitsdaten zu
finden. In Buch und Film deckt der Autor
ein weltweites System auf, an dem sich
alle beteiligen würden, erläuterte
Kreutzberger. Die Auswirkungen auf
Umwelt und Weltklima seien verhee-
rend. Der Film machte aber deutlich,
dass ein weltweites Umdenken stattfinde
und Menschen mit Ideenreichtum und
Engagement dem Irrsinn Paroli bieten.

Wer Reinhard Hesse aufmerksam zu-
gehört hatte, der konnte zumindest in
den Betrieben seiner Bäckerei Positives

erkennen – ja, wenn es auch da nicht die
wirtschaftlichen Zwänge durch die Dis-
counter gebe. So seien ständig volle Re-
gale und untadelige Waren wie natürlich
auch bei anderen Lebensmitteln die For-
derungen mit der Folge einer Überpro-
duktion. Soweit bei den Backwaren nicht
Wiederverwendung oder Preisnachlässe
und Abgabe an Tafeln in Betracht kämen,
würden entstehende Überproduktionen
der Futtermittelherstellung zugeführt, so
Hesse.

Es müsse wieder eine Lebensmittel-
wertschätzung stattfinden, waren sich
die drei Gesprächspartner einig. Es
müsse endlich im globalen Denken ein
Wertewandel stattfinden, um der Ver-
schwendung von Ressourcen mit ihren
verheerenden Folgen entgegenzuwirken.

Minister Remmel fand das Thema sehr
komplex. Die Menschen seien emotional
berührt, das Thema sitze tief. Es sei mit
allen Beteiligten zu bereden. Auch das
Verbraucherverhalten sei letztendlich
mit ein Verursacher. Land und Bund hät-
ten inzwischen Gutachten in Auftrag ge-
geben, um zu nationalen verlässlichen
Zahlen über die Verschwendung zu kom-
men und Lösungen auf europäischer
Ebene zu finden. Einen Ansatz sieht Rem-
mel in der Bildungsaufgabe in Schulen
und Kindergärten, um bereits bei den
Kindern die Wertschätzung von Lebens-
mitteln zu verankern. Ein Problem sei
auch die Bewertung von Mindesthaltbar-
keitsdaten, hieß es aus der Runde.

Weitere Ansatzpunkte waren die Nut-
zung von Anbauflächen, regionale Ver-
marktung, Bürokratie und Gesetzesflut
und der „Konflikt Teller/Tank“, also die
Nutzung landwirtschaftlicher Anbauflä-
chen für Treibstoffgewinnung.

Moderator Peter Neuhaus (2. v. l.) diskutierte mit Johannes Remmel, Stefan Kreutz-
berger und Reinhard Hesse (v. l.) über die Verschwendung von Lebensmitteln.Foto: jea

Krombacher Welt „in Ordnung“
KROMBACH Brauerei präsentierte lokaler Politik beim 26. Dämmerschoppen neues Aushängeschild

js t Auch wenn die aktuelle Wahl-
periode des Kreuztaler Rates bereits kurz
vor ihrem Bergfest steht, so war diese Zu-
sammenstellung neu. Gestern Abend fand
zwar bereits der 26. Dämmerschoppen der
Krombacher Brauerei statt – erstmals wa-
ren allerdings die zurzeit aktiven Kreuz-
taler Politiker vertreten. Sein „Silberjubi-
läum“ feierte der eigentlich jährlich statt-
findende Gedankenaustausch zwischen
den lokalen Verantwortungsträgern und
dem größten Steuerzahler der Kindels-
bergkommune in der heißen Wahlkampf-
phase des Jahres 2009.

Umso mehr Neues hatte die Chefetage
der Brauerei ihren Gästen zu bieten. Das

neue Aushängeschild des Unternehmens,
das erst vor wenigen Tagen öffentlich prä-
sentierte modernisierte Besucherzentrum
„Krombacher Erlebniswelt“ (die SZ berich-
tete), stimmte die Ratsmitglieder, Bürger-
meister Walter Kiß, Landrat Paul Breuer
und MdB Willi Brase auf den seit Jahrzehn-
ten gepflegten Dialog ein.

Konkrete Zahlen mochte Geschäftsfüh-
rer Uwe Riehs gestern noch nicht geben,
die werden erst in der kommenden Woche
präsentiert. Vielmehr zeichnete er den
harten Kampf auf dem Absatzmarkt der
Krombacher-Produkte nach, in dem vor al-
lem Aktionspreise Probleme bereiteten.
„Vorwärts, rückwärts, seitwärts“ verglich

Riehs die Marktbewegungen mit einem
Kinderlied. Krombacher entsage dieser
Taktik, halte sich stringent und durchaus
„stur“ an seine nachhaltige Markenfüh-
rung ohne Dumping-Preise. Damit schaffe
das Unternehmen Verlässlichkeit und
Vertrauen – und dies zahle sich aus. Nach
wie vor sei jedes zehnte getrunkene Pils
ein Krombacher, bei Radler und alkohol-
freiem Pils liege der Marktanteil sogar bei
rund 20 Prozent. Alle Kernmarken des
Hauses seien 2011 im Plus gewesen, Um-
satz und Ausstoß seien positiv. Kromba-
cher bewege sich nach wie vor stets „vor-
wärts“. Kurzum: „Die Krombacher Welt ist
in Ordnung.“

Die Geschäftsführer Uwe Riehs und Helmut Schaller, MdB Willi Brase, Landrat Paul Breuer, Bürgermeister Walter Kiß und Gesellschaf-
terin Petra Schadeberg-Herrmann (v. l.) setzten im rundumerneuerten Ambiente auf die Tradition des Dämmerschoppens. Foto: js


